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AKTUELL 

Sechs Todesopfer bei 
Geisterfahrt auf der N3 

Die  Zahl  de r  Todesopfer de r  Ge i ­
sterfahrt  eines Autolenkers au f  d e r  
Autobahn N3 bei Walenstadt (SG)  
ist a u f  sechs gestiegen. Wie die Kan­
tonspolizei St. Gallen am Dienstag 
mitteilte, erlag ein neunjähriger Kna­
be  a m  späten Montag abend im Spi­
tal seinen Verletzungen. Von de r  
sechsköpfigen Familie aus Kosovo, 
die auf  d e r  Rückfahrt  von den  Ferien 
an den Wohnor t  im Kanton Luzern 
war, überlebte damit nu r  ein drei­
jähriger Knabe den Unfall. Ihm gehe  
es  den Umständen entsprechend gut,  
heisst es in d e r  Polizeimitteilung. D e r  
Vater d e r  Familie war  am Montag 
früh von e inem Rastplatz aus in ver­
kehr ter  Richtung a u f  die Autobahn 
gefahren und dor t  mit  einem korrekt  
entgegenkommenden Auto  zusam­
mengeprallt.  Dessen Lenker  wurde 
ebenfalls getötet .  

Zwei St. Galler Regie­
rungsräte treten zurück 

Die beiden St. Galler  CVP-Regie-
rungsräte Karl Mätzler und  Alex 
Oberholzer  haben  a u f  E n d e  d e r  lau­
fenden Legislaturperiode ihren 
Rücktri t t  erklärt .  Damit  gibt es  im 
Hinblick a u f  die Gesamterneue-
rungswahlen vom nächsten Frühling 
bereits drei Vakanzen in d e r  sie­
benköpfigen St. Gal ler  Kantonsre­
gierung. Laut  Mitteilung d e r  Staats­
kanzlei gaben Mätzler  u n d  Oberhol ­
ze r  ihren Verzicht au f  eine neuer­
liche Kandidatur  am Diens tagan  d e r  
Regierungssitzung bekannt.  Bereits 
vor  d e n  Sommerferien ha t te  F D P -
Regierungsrat  Burkhard Vetsch sei­
nen Rücktri t t  au f  Ende  de r  Legisla­
t u r  angekündigt .  

D e r  64jährige Mätzler iät seit 1980 
Mitglied der  Kantonsregierung und 
damit  amtsältester Regierungsrat.  E r  
war  zweimal Landammann und leitet 
seit 1984 das Gesunhei tsdeparte-
ment. Oberholzer  ist ebenfals 
64jährig und war 1988 als Vertreter  
de r  Christlichsozialen in die Regie­
rung gewählt worden.. E r  steht seit­
he r  dem Depar tement  des  Innern 
und d e m  Mili tärdepartement vor. 
1993/94 war  Oberholzer  Land­
ammann.  Die Gesamterneuerungs-
wahlen finden im nächsten März  
statt .  

Gestern feierte Liechtenstein seinen diesjährigen Staatsfeiertag 
Rund 1000 Personen nahmen an der Feldmesse a u f  der Schlosswiese teil - Anschliessend Aperitif beim Schloss - Volksfest u n d  Feuerwerk 

I m  Beisein von Landesfürst Hans-Adam, Landesfürstin Marie, Prinzessin Tatjana so­
wie von zahlreichen Vertretern des öffentlichen Lebens fand gestern a u f  der Schloss­
wiese der Feldgottesdienst zum Staatsfeiertag 1995 statt. (Bild: H M )  

Rund 1000 Personen nahmen an der Feldmesse teil und  wurden anschliessend von der 
fürstlichen Familie zu einem Aperitif  bei Schloss Vaduz eingeladen. Dabei gab es zahl­
reiche persönliche Kontakte zwischen Gästen und  Gastgebern. 

(s.e.) - «Das kleine Liechtenstein ohne 
Militär, dem niemand in der Welt Macht­
politik vorwerfen kann, könnte sich wie 
kaum ein anderes Land für die prak­
tische Verwirklichung des Selbstbestim­
mungsrechtes einsetzen. Damit würden 
wir einen grossen Beitrag für Frieden, 
Freiheit und Wohlstand in unserer Welt 
leisten», sagte gestern Fürst Hans-Adam 
II. in seiner Ansprache nach der "Feld­
messe auf der Schlosswiese aus Aftlass 
des diesjährigen Staatsfeiertages. Schät­
zungsweise 1000 Besucherinnen und Be­
sucher, darunter zahlreiche Touristen, 
wohnten der schlichten Eucharistiefeier 
bei. Im Anschluss an den Gottesdienst 
luden Fürst und Fürstin die Messebesu­
cher zu einem Aperitif vor den Toren des 
Schlosses ein. Am Nachmittag begann 
dann das Staatsfeiertags-Unterhaltungs-
programm im verkehrsfreien Städtle und 
das traditionelle Feuerwerk bildete den 
Abschluss des ereignisreichen Tages. 

Obwohl  es a m  Morgen  noch nach Re­
gen ausgesehen hatte,  lichteten sich ge­
stern rechtzeitig zum Auftakt  des  dies­
jährigen Staatsfeiertages 1995, d e r  Feld­
messe a u f  d e r  Schlosswiese, die Wolken 
am Himmel.  D a  das P rogramm als Volks-
anlass gestaltet wurde, setzte bereits ge­

gen 9 U h r  von Vaduz he r  kommend  ein 
beachtlicher Fussgängerstrom in Rich­
tung Schloss ein. Zahlreiche Liechten­
steiner und Liechtenstein, teils in d e n  
schmucken Trachten, und Hunder te  v o n  
Touristen aus aller Welt Hessen sich d ie  
Gelegenheit  nicht entgehen, zusammen 
mit d e r  Fürstlichen Familie d iesen G o t ­
tesdienst zu feiern. , 

Angeführ t  vom/Musikverein Mauren  
und begleitet vom Applaus  d e r  A n w e ­
senden zogen um 10 U h r  Fürst  Hans-
A d a m  II. und  Fürstin Marie in Beglei­
tung von Prinzessin Tatjana u n d  weiteren 
Mitgliedern der  fürstlichen Familie, der  
Gemeindevorsteher,  Mitgliedern des 
Landtages und der Regierung,  de r  Ge ­
richte und der  Geistlichkeit au f  der  
Schlosswiese ein. Wie schon in den Jah­
ren zuvor gestaltete sich d e r  anschlies­
sende Festgottesdienst zu e ine r  ein­
drücklichen Eucharistiefeier. Die  G e b e ­
te und d e r  Gesang (musikalisch umrahmt  
vom Musikverein Konkordia  Mauren)  
de r  rund  1000 Gottesdienstbesucher  
s tanden im Mittelpunkt d e r  Liturgiefei­
er, die vom Vaduzer Pfar rer  D e k a n  Franz 
Näscher  in Gemeinschaft mit  Al t -Dekan  
Engelbert  Bucher und weiteren Geistli­
chen zelebriert wurde. 

In seiner Predigt lud Pfarrer  Franz Nä­

scher  die Anwesenden zu einem neue r ­
lichen «Aufbruch zum Leben» ein. D a s  
«Miteinander auf  d e m  Weg sein», sei für  
die Kirche de r  gegenwärtigen Zei t  von  
grösster  Bedeutung, sagte Dekan  Franz  
Näscher,  e s  sei abe r  nicht glaubwürdig,  
wenn  Fernstehende auf  die Kirchenlei­
tung zeigen u n d  selber nichts zum Leben  
d e r  Kirche a m  O r t  ̂ bei t ragen.  Ech tes  
kirchliches Miteinander,  so Pfarrer  Nä ­
scher  im Hinblick au f  den Staatsfeiertag, 
könne  auch d e r  staatlichen Gemein­
schaft n u r  von Nutzen sein. 

Im Hinblick au f  den  erst kürzlich er­
folgten Beitritt zum Europäischen Wirt-
schaftsrau'm ( E W R )  stellte Fürst Hans-
A d a m  II. die Aussenpolitik des Landes in 
den Mittelpunkt seiner Rede.  Gemäss  
seinen Ausführungen befinde sich heu te  
Liechtenstein nicht nur  wirtschaftlich, 
sondern auch aussenpolitisch in e iner  
sehr guten Ausgangsposition. Durch  die 
UNO-Mitgliedschaft sei unsere Souverä­
nität international anerkannt  und d e r  
E W R  sichere wirtschaftspolitisch unsere 
Position in Europa  ab. 

Fürst Hans-Adam setzte sich für die  
Verwirklichung des Selbstbestimmungs­
rechtes ein. Liechtenstein könnte sich in 
dieser Frage wie kaum ein anderes Land 
für die praktische Umsetzung stark ma­

chen. « D e r  Bei t rag im politischen Be­
reich könnte  bedeu tender  werden ,  d e n n  
in internat ionalen Organisat ionen ha t  
unsere  St imme eine ähnliche Bedeu tung  
wie j e n e  v b n  s e h r  viel grösseren Staa­
ten», sagte Fürst  Hans -Adam I I .  

Landtagspräsident  O t m a r  Hasler  rief 
dazu auf, d e n  Staatsfeiertag z u m  Anlass 
zu  nehmen ,  u m  die eigene Si tuat ion und 
Verantwortlichkeit zu überdenken.  Kon­
kret  g i n g  e r  dabe i  a u f  die  Begriffe Staat ,  
Solidarität und Zukunftsbewält igung ein 
und r ief  zum Schluss alle auf, ihre  Sicht 
über  die Herausforderungen,  d e n e n  un­
ser  Staat  u n d  wir alle gegenübers tehen,  
mit Freunden und Bekann ten  auszu­
tauschen. « D e r  Dialog», so O t m a r  Hasler 
wörtlich, «hält unseren Staat  lebendig 
und festigt ihn für  die Zukunf t» .  

Fürst Hans-Adam II. selbst lud alle 
Anwesenden zu einem Aper i t i f  ein. Kurz  
darauf  herrschte vor  den Toren  ein fröh­
liches Gedränge  u n d  viele genossen e s  
sichtlich, für kurze Zeit zu Besuch bei de r  
Fürstenfamilie zu sein. 

Impressionen vom Staatsfeiertags-Un-
terhaltungsprogramm am gestrigen Nach­
mittag haben wir a u f  einer Bilderseite 
festgehalten. Ebenso finden Sie im Innern 
der Ausgabe die Ansprachen im Wortlaut. 

Rotes Kreuz zeigt «Das Kind im Krieg» 

Seit Montag erinnert das Liechtensteinische Rote Kreuz im Rathaussaal Vaduz im 
Rahmen der Fotoausstellung «Das Kind im Krieg» an die Kriegsgreuel, welche an den 
verschiedenen Kriegsschauplätzen dieser Welt vor allem die unschuldigen Kinder a m  
härtesten treffen. Einen ausßhrlichen Bildbericht Uber die Eröffnungsveranstaltung 
vom Montag abend finden Sie a u f  Seite 7. 

Liechtensteiner auf den Boden der Realität zurückgeholt 
Unsere Fussball-Nationalmannschaft verlor gestern in Eschen vor 3500 Zuschauern gegen Portugal mit 0:7 

Nach dem sensationellen 0:0 a m  3. Juni gegen Irland ist Liechtensteins Fussball-Nationalmannschaft gestern wieder a u f  den Bo­
den der Realität zurückgeholt worden. Unser Team verlor das EM-Ausscheidungsspiel gegen Portugal vor 3500 Zuschauern in 
Eschert /Mauren mit 0:7 (0:3) Toren. I m  Bild das 0:3 f ü r  die Portugiesen durch Rui Costa. Bericht und  Interviews im Sportteil. 


